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Schwestern der Kindheit Jesu und Mariens
unter dem Schutze der heiligen Christiana in
Wien

Die Schwestern der Kindheit Jesu und Mariens unter dem Schutze

der heiligen Christiana kamen 1854 nach Wien. Dort übernahmen sie

zunächst eine Mädchenschule in Frohsdorf. 1898 gründeten sie dann

das Institut Sancta Christiana in Wien-Rodaun und 1904 eine weitere

Niederlassung in der Wiener Neustadt.
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